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5 ſchiffe demgemäß in der Lage ſein müſſen, mit den 
Deutſchland. blokirten Häfen ungehindert zu Handelszwecken 
Berlin, 29. Juli. 


Der „Reichsanz.“ ver⸗ verkehren zu könne . 
öffentlicht das Geſetz wegen Aufhebung direkter Auf den ſiameſiſch franzöſiſchen Kouflikt an⸗ 
Staatsſteuern und das Ergänzungsſteuergeſetz, gewendet, folgt aus dieſer völterrechtlichen vehre, 
beide vom 14. Juli 1893. Von dem Ergänzungs⸗ 


daß die engliſchen und deutſchen Handelsſchiffe 
ſteuergeſetze geben wir diejenigen Beſtimmungen 


Abend⸗Ausgabe. 


befolgt den von uns und anderen Nationen be⸗ 
tretenen Weg, mehrere Geſchwader und eine 
größere Anzahl von Schiffen unter einem Ober⸗ 
kommando zu vereinigen. 

Kiel, 27. Juli. Der Kaiſer, der auch die 


ungeachtet der Blokade mit Siam Handel treiben 
wieder, die ſich auf die Beſteuerungsgrenze und können; es wird Sache der engliſchen und deut⸗ 
auf den Steuertarif beziehen. 8 ſchen Regierung ſein, dafür zu ſorgen, daß dieſe 

Nach § 17 werden zur Ergänzungsſteuer Befugniß ihrer Handelsmarine i nicht durch die 
nicht herangezogen: 1. diejenigen Perſonen, deren Maßnahmen des franzöſiſchen Blokadegeſchwaders 
ſteuerbares Vermögen den Geſammtwerth von beeinträchtigt wird, und zu dieſem Zweck em⸗ 
6000 Mark nicht überſteigt; 2. diejenigen Per⸗ pfiehlt ſich vielleicht, ein gemeinſames und über⸗ 
ſonen, deren nach Maßgabe des Einkommenſteuer⸗ einſtimmendes Vorgehen beider Regierungen ein⸗ 
geſetzes zu berechnendes Jahreseinkommen den Ber treten zu laſſen. Will Frankreich den Handel mit 
trag von 900 Mark nicht überſteigt, inſoferu der Siam vollſtändig lahm legen und die übrigen 
Geſammtwerth ihres ſteuerbaren Vermögens nicht Staaten von dem Verkehr mit dieſem Staate ab⸗ 
mehr als 20000 Mark beträgt; 3. weibliche Per⸗ halten, ſo möge es ihm förmlich den Krieg er⸗ 
ſonen, welche minderjährige Familienangehörige klären, damit alsdann die Wirkungen der Kriegs⸗ 
zu unterhalten haben, vaterloſe, minderjährige blokade auch gegenüber den neutralen Staaten ein⸗ 
Waiſen und Erwerbsunfähige, inſofern das ſteuer⸗ treten. So lauge dies aber nicht geſchieht, liegt 
bare Vermögen der bezeichneten Perſonen den Be. letzteren nicht im Geringſten eine volkerrechtliche 
trag von 20000 Mark und das nach Maßgabe Verpflichtung ob, ſich von dem Handelsverkehr 
des Einkommenſteuergeſetzes zu berechnende Jahres⸗ mit dem blokirten Staate fern zu halten. Es iſt 
einkommen derſelben den Betrag von 1200 Mark f wahrſchemlich, daß die franzöſiſche Regierung ge⸗ 
nicht überſteigt. f neigt ſein wird, die andere Auffaſſung zu ver⸗ 

Nach 8 18 beträgt die Ergänzungsſteuer bei treten, welche auch bei der Friedensblokade dem 
einem ſteuerbaren Vermögen von blokirenden Staate die Befugniß beilegen will, den 


Während die geſammte Kapelle des Seebataill ons 
von 8 Uhr an auf der nach der Waſſerallee ge⸗ 
legenen Terraſſe des Schloſſes konzertirte, ſah man 
den Kaiſer in Admiralsuniform mit Schärpe am 
Fenſter des erſten Stocks, das Geſicht nach innen 
gewandt, bald aufmerkſam das Kinn auf die 
Hand ſtützend, bald lebhaft geſtikulirend; hin und 
wieder einen Blick nach außen werfend, wo ſich 
am Ufer ein zahlreiches Publikum angeſammelt 
hatte. Auf dem Hafen lag die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ zur Abfahrt bereit, und an der Barbaroſſa⸗ 
brücke herrſchte lebhaftes Treiben. Zahlreiche 
Gepäckſtücke, Fracht⸗ und Poſtkolli wurden vom 
Schloß aus herangeſchleppt, um in die bereit 
liegenden Pinaſſen verladen und zum Kaiſerſchiff 
hinübergeſchafft zu werden. Auf dem Strome 
war es im Uebrigen ſtill. Nachdem das Begleit⸗ 
ſchiff „Blitz“ mit der Kapelle der erſten Matroſen⸗ 
diviſion an Bord bereits geſtern in See gegangen, 
die geſtern Abend eingelaufene Kreuzerkorvette 
„Carola“ heute in der Frühe wieder hinaus⸗ 


nehr bis einſchließlich jährlich Handel der neutralen mit dem blokirten Staate zu gedampft war, lagen im inneren Hafen nur der 
Mark. Mark a Werl. verhindern; um jo mehr iſt es geboten, daß die Aviſo „Grille“, der Transportdampfer „Pelikan“ 
6000 8.000 3 Regierungen der neutralen Staaten ſich den In⸗ und das Torpedoſchulſchiff „Blücher“. Zehn 
8600 10.000 4 tereſſen ihrer Unterthanen mit Energie annehmen Minuten vor neun Uhr begab ſich der Kaiſer von 
10000 12000 5 und ihre Schädigung verhüten. der Barbaroſſabrücke mittelſt der Salonpinaſſe an 
12.000 14 000 6 *= Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ Bord der „Hohenzollern“, ohne daß an deren 
14000 16000 7 brauchsſteuern für das erſte Viertel des Laufenden | Großtopp die Kaiſerſtandarte, die auf dem Flagg⸗ 
16000 18 000 8 Etatsſahres hat die Summe von 134 Millionen | thurm des Schloſſes niederging, gehißt wurde. 
18.000 20000 9 ergeben. Wenn dieſes Ergebniß gegenüber dem Während in der nächſten halben Stunde durch 
20000 22 000 10 gleichen Zeitraum des Vorjahres mit 43, Mil⸗ [hin und wieder fahrende Pinaſſen noch fortwäh⸗ 
22000 24.000 11 lionen zurückgeblieben ift, jo liegt dies hauptſächlich rend Telegraphenboten, Wachordonnanzen ꝛc. an 
24000 28 000 12 au der Einſtellung eines rechneriſchen Minus bei und von Bord befördert wurden, traf man auf 
28000 32000 14 der Zuckermaterialſteuer in Höhe von 34 Millionen.] dem Kriegsſchiff ſelber die letzten Vorkehrungen 
32000 36.000 16 Allerdings haben die Zölle ein Weniger von 16 zur Abfahrt, die urſprünglich auf elf Uhr, durch 
6000 40.000 18 Millionen ergeben, dagegen war bei der Zuder-|deute Morgen ausgegebene Kontreordre aber auf 
40000 44 000 20 ſſteuer ein Mehr von 5,5 Millionen, bei der Brannt⸗ eine frühere Stunde feſtgeſetzt war. Die letzten 
44.000 48.000 22 weinverbrauchsabgabe ein ſolches von 1 Million] Boote und die Salonpinaſſe wurden in die Da⸗ 
48 000 52000 24 zu verzeichnen. zwischen 8 die 1 fem e 
52 000 56 000 26 — Der Erbprinz und die Frau Erbprin⸗zwiſchen Bug und Boje mit einem ſchnell loszu⸗ 
56 000 60000 28 zeſſin 85 Sachſer Meiningen, die ſich ae werfenden Tau vertauſcht. Da bei der herrſchen⸗ 
60000 70 000 30 in Schloß Liebenſtein aufhalten, gedenken dort] den Windrichtung das Schiff mit dem Vorder⸗ 


ſteven nach Norden lag, ſo war eine Drehung bei 
der Ausfahrt nicht nothwendig. Die Luftbewegung 
war bei waſſerwarmem Wetter und leicht bedeck⸗ 
tem Himmel ſehr matt, ſo daß die auf alle Top⸗ 
pen gehißten Flaggen zumeiſt ſchlaff am Bord 
herniederhingen. Während die Abreiſe der „Hohen⸗ 
zollern“ durch eine in letzter Stunde vorgenom⸗ 
wene Reparatur der vorderen Falltreppe auf Back⸗ 
bordſeite noch eine Weile verzögert wurde, ward 
die Aufmerkſamkeit des in der Waſſerallee immer 
mehr angewachſenen Publikums durch die mit 
klingendem Spiel von der Brunswik heranrückende 
Fahnenkompagnie des Seebataillons beſchäftigt, 
welche die Fahne des Truppentheils vom Schloſſe 


und ſteigt ber höherem Vermögen bis einſchließlich 
200000 Mark für jede angefangenen 10000 
Mark um je 5 Mark. Bei Vermögen von mehr 
als 200000 Mark bis einſchließlich 220 000 Mark 
beträgt die Steuer 100 Mark und ſteigt bei höhe⸗ 
rem Vermögen für jede angefangenen 20000 Mark 
um je 10 Mark. Nach S 19 werden Perſonen, 
deren Vermögen 32 000 Mark nicht überſteigt, 
wenn ſie nicht zur Einkommenſteuer veranlagt 
ſind, mit höchſtens drei Mark jährlich, wenn ſie 
zu den erſten vier Stufen derſelben veranlagt ſind, 
höchſtens mit einem um zwei Mark unter der 
on ihnen zu zahlenden Einkommenſteuer ver: 
bleibenden Betrage zur Ergänzungsſteuer heran⸗ 


gezogen. Steuerpflichtigen, welchen auf Grund 
C bie @r. 


mäßigung der Einkommenſteuer gewährt wird, 
kann bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung 
der Ergänzungsſteuer um höchſtens zwei Stufen 
gewährt werden, ſofern das ſteuerpflichtige Ver⸗ 
mögen nicht mehr als 52000 Mark beträgt. 

as Ee gänzungsſteuer geſetz tritt mit dem 
1. April 1895 in Kraſt. 

Die Möglichkeit, daß Deutſchland durch 
die Einführung des ruſſiſchen Maximaltarifs ſich 
gezwungen ſehen wird, ſeinerſeits die Zölle gegen 
Rußland zu erhöhen und dadurch die Einfuhr 
ruſſiſchen Getreides zu erſchweren oder zu ver⸗ 
hindern, hat der Militärverwaltung Anlaß zu ge⸗ 
eigneten Anordnungen gegeben, um den Folgen 
vorzubeugen, welche etwa der Ausſchluß des 
ruſſiſchen Getreides hinſichtlich der Verpflegung 
der Armee haben könnte. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt darüber offiziös: 

„Schon längere Zeit war beabſichtigt, eine 
möglichſt gründliche Schälung des Brodkorns aus 
er Vermahlung eintreten zu laſſen, um zu einer 
ergiebigeren Ausnutzung des Nahrungsgehaltes des 
DNS zu gelangen. Es ſind nunmehr Verſuche 
mit dieſem Verfahren angeſtellt, die zur Zeit 
allerdings noch nicht abgeſchloſſen ſind. Erfüllen 
ſich indeß die gehegten Erwartungen, jo wird für 
No Folge eine nicht unweſentliche Erſparniß an 

oͤggen bei der Brodverpflegung der Armee und 
damit auch eine verhällnißmäßige Einſchränkung 
in der Benutzung ausländiſchen Getreides eins 
treten. Es find ferner die Truppenkommandos 
verſtändigt worden, bei der Verpflegung der 
ferde für Fouragebeſtandtheile der reglemeuts⸗ 


ihren ſtändigen Wohnſitz zu nehmen und nicht 
wieder nach Berlin zurückzukehren. Von Herren, 
die ihm beſonders nahe geſtanden haben, hat ſich 
der Erbprinz brieflich verabſchiedet. 

Kaſſel, 27. Juli. Die Kaiſerin traf, wie 
ſchon gemeldet, heute Morgen 6 Uhr 58 Minuten 
mittelſt Sonderzuges auf Bahnhof Wilhelmshöhe 
ein. Der Sonderzug beſtand aus zwei Salon⸗ 
wagen, einem Wagen 1. Klaſſe und zwei Gepäck⸗ 
wagen. Bei der Einfahrt ſtand Ihre Majeſtät, 
wie wir vom Bahnhof aus bemerken konnten, 
noch am Frühſtückstiſch. Als der Zug hielt, ent⸗ 
eilte Ihre Majeſtät ſofort dem Salonwagen, um 
die auf dem Bahnhofe anweſenden drei älteſten 
Prinzen herzlich in die Arme zu ſchließen. In 
Begleitung der Prinzen waren die Hofdame 
Gräfin Keller, Major von Falkenhayn, Leibarzt 
Dr. Zuncker und der junge Sohn des Flügel⸗ 
adjutanten von Hahnke erſchienen. Die Beglei⸗ 
tung Ihrer Maſeſtät bildete Gräfin v. d. Schu⸗ 
lenburg und Graf Keller. Zur Begrüßung hatten 
ſich ſeitens des Eiſenbahn⸗Betriebsamts Geheimer 
Regierungsrath Janſen und Baurath Beckmann 
eingefunden. Auf der Fahrt nach Schloß Wil⸗ 
helmshöhe wurde von einer jungen Dame ein 
prachtvolles Bouquet in den Wagen der Kaiſerin 
geworfen. Zuſchauer hatten ſich trotz der frühen 
Morgenſtunde zahlreich eingefunden. Die Auf⸗ 
fahrt nach dem Schloß war durch bunte Flaggen, 
welche an den Pfählen der elektriſchen Beleuch⸗ 
tungsanlage befeſtigt waren, geſchmükt. Am 
Schloſſe ſelbſt erwarteten die jüngſten Kinder die 
Ankunft der kaiſerlichen Mutter. 

Hannover, 28. Juli. Der hieſige Magiſtrat 
hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, den am 
Sonnabend Mittag auf der Fahrt hier ein⸗ 
treffenden Fürſten Bismarck auf dem Bahnhofe 
zu begrüßen. 

Wilhelmshafen, 27. Juli. Die großen 
italieniſchen Flottenmanöver, an denen, wie ein 
römiſches Telegramm meldet, Se. k. H. der 
Prinz Heinrich auf Einladung des Königs Umberto 
an Bord des Flaggſchiffes, Panzerſchiff „Lepanto“ 
von 14860 Tonnen und 16 150 Pferdekräſte, 
theilnehmen wird, werden das großartigſte 
maritime Schauſpiel bilden, welches die italieniſche 
Marine je veranſtaltet hat und faſt ſämmliche 
disponiblen Schiffe des Königreichs vereinigen. 
erd Foura, 1 Das Oberkommando über die Flottenmandver 
mäßigen Ration Erſatzmittel verwenden zu laſſen. führt der Vize⸗Admiral Bertelli, den Befehl über 

a hierbei u. A. auch der verhältnißmäßig billige[ das permanente Geſchwader der Herzog von 
Ws in Betracht kommt, jo wird auch durch [Genua. Das zweite ſogenannte Manöber⸗Ge⸗ 
v 


rückmarſchirte. Um halb elf Uhr gingen ſodann 
an Bord der „Hohenzollern“ von ſämmtlichen 
Toppen die Kriegsflaggen, am Bug die Göoſch 
nieder, während gleichzeitig am Großtopp die 
Kaiſerſtandarte gehißt wurde. Sofort gab das 
Wachtſchiff „Pelikan“ das Signal zum Salut, 
in welchen das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ ein⸗ 
ſtimmte; und unter dem Donner der Geſchütze, 
von den an Bord der wenigen Kriegsſchiffe in 
Parade ſtehenden Mannſchaften mit dreifachem 
Hurrah begrüßt, dampfte die Kaiſeryacht, auf 
deren Kommandobrücke der Monarch den ihm ge⸗ 
gebenen Abſchiedsgruß erwiderte, zum Hafen hin⸗ 
aus. Als die Yacht den „Pelikan“ paſſirt hatte, 
wurde zum zweiten Male Salut gefeuert. Bald 
darauf vernahm man aus der Ferne auch den 
Donner der Strandbatterie von Friedrichsort. 
Dresden, 28. Juli. Nach einer Mittheilung 
des königlichen Kriegsminiſteriums iſt die vom 
„Vorwärts“ und anderen Blättern verbreitete 
Nachricht, daß in dem Leib⸗Grenadierregiment 
eine größere Zahl von Typhuserkrankungen vor⸗ 
gekommen ſei, vollſtändig unbegründet. Der letzte, 
ganz vereinzelte Typhusfall in der Dresdner 
Garniſon iſt im Februar v. Js. vorgekommen. 


Schweiz. 

*,* Bern, 27. Juli. Die Frage der Zir⸗ 
kulation italieniſcher Sibermünzen in der Schweiz 
beſchäftigt die Finanzwelt ſowie die Behörden in 
hohem Maße. Im vergangenen Jahre ließ der 
Bundesrath etwa zur nämlichen Zeit die Zirkula⸗ 
tion ausländiſcher Münzſorten dadurch vermin⸗ 
dern, daß an offentlichen Kaſſen, auf den Kan⸗ 
tonalbanken, den Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbureaus alles ausländiſche Geld eingezogen 
und nicht wieder ausgegeben wurde. Man kon⸗ 
ſtatirte auf dieſe Weiſe einen Umlauf von über 
14 Millionen italieniſcher Münzen, eine Ziffer, 
welche eigentlich viel niedriger ſein müßte. Seit 
dem Juli des letzten Jahres hat ſich die Invaſion 
des italieniſchen Geldes nach der Schweiz noch 
um ein bedeutendes vermehrt, denn dieſelbe giebt 
Anlaß zu den großartigſten Spekulationen. Die 
Spekulanten raffen das Silbergeld zuſammen und 
bringen es an die ſchweizeriſche Grenze, wo ſie 
zu 96 Prozent italieniſche Papiere dagegen neh⸗ 
men und jo einen Gewinn von 4 Prozent machen. 
In Norditalien ift der Mangel an ſilbernen 
Scheidemünzen ſo groß, daß der kleine Handel 
dadurch die größten Schwierigkeiten erleidet. Der 
Kaufmann giebt einem feine Zigarre, keine 
Schachtel Zündhölzer, der Wirth kein Glas Bier, 
der Poſtbeamte keine Briefmarke mehr, wenn 
man nicht nachweislich über genügendes Kupfer⸗ 
geld verfügt. 0 
Es befinden ſich in Folge dieſes Mangels an 
Scheidemünzen eine Maſſe Bons u. ſ. w. in 


e Maßnahme dazu beigetragen werden, daßſſchwader wird von dem Vize-Admiral Accini be⸗ 
der Benutzung ruſſiſchen Getreides Umgang fehligt. Beide Geſchwader find in drei Diviſionen 
genommen werden kann. Auch die theilweiſe] getheilt: 1. Diviſion, Chef Herzog von Genua, 
der wendung von Weizen zur Brodverpflegung] Panzerſchiffe „Lepanto“, „Lauria“, Torpedokreuzer 
iſt ruppen war in Erwägung gekommen. Es „Euridia“, Torpedoboote 102, 111, 131. 2. Di⸗ 
Jedoch von einer ſolchen Maßregel Abſtand ge⸗Jviſion, Chef Kontre⸗Admiral Corſi, Panzerſchiffe 
e worden, weil hierzu wegen der mäßigen „Italia“, 14 400 Tonnen, 18 000 Pferdekräſte, 
an auf welcher ſich die Roggenpreiſe halten, „Doria“, Torpedokrenzer „Iride“, Torpedoboote 
Asfant Rücklicht auf den wahrſcheinlich güinftigen | 123, 124, 125. 3. Diviſion, Chef Kontre⸗Admiral 
tlg der iulänoifchen Getreideernte ausreichender Gonzales, Panzerſchiff „Dandolo“, 11 800 Tonnen, 
aß zur Zeit nicht gegeben erſchien. 8250 Pferdekräfte, Panzerkreuzer „Affondatore“, 
ſeit a Aus Anlaß der Blokadeerklärung, die Torpedokreuzer „Goite“, Torpedoboote 62, 57, 
Lens der ſranzöſiſchen Regierung mit Bezug auf 115, 158. Diefem permanenten Geſchwader find 
Siam den übrigen Mächten angekündigt worden beigegeben die beiden Torpedo⸗Aviſos „Aquila“ 
iſt, wird in verſchiedenen Blättern die Frage er⸗ und „Sparviero“, ſowie der Ciſternendampfer 
örtert, welche Wirkungen derſelben gegenüber den „Tevera“. Demnach zählt das genannte Ge⸗ 
Schiffen neutraler Staaten beizulegen iſt. In ſchwader 5 Schlachtſchiffe erſten Ranges, ! älteres 
ieſer Hinſicht muß nun bemerkt werden, daß zwi⸗ Panzerſchiff, 3 Torpedotreuzer, 2 Torpedoaviſo, 
chen der Kriegsblolade und der Friedensblokade] 11 Torpedoboote, 1 Dampfer, zuſammen 33 Fahr⸗ 
bin weſentlicher Unterſchied iſt Bei der Friedens⸗ zeuge. 1. Diviſion des Manövergeſchwaders, 
lade hat der blokirende Staat kein Recht, neu⸗ Vize⸗Admiral Accini, Panzerſchiffe „Ne Umberto“, |‘ £ 
le Schiffe wegen Blokadenbruchs zu konfis⸗ 13 000 Tonnen, 19600 Pferdekräfte, „Duilio“ jeder Form zum Erſatz der kleinen Kupfer⸗ und 
solch und priſengerichtlich ſich anzueignen; ein] Torpedokreuzer „Minerva“, Torpedoboote 59, Silbermünzen im Umlauf. Von Zeit zu Zeit 
den . Recht wird ihm nicht einmal gegenüber 72, 65, 94, 2. Divifion Kontre Admiral Marra, ſchickt die Br andesregierung einige Millionen 
5 Handelsſchiffen des blokirten Staates zuer⸗ Kreuzer „Tieramosca“, Veſuvio“, Torpedokreuzer] Silberſtücke an Italien zurück; jo bezahlt fie alle 
Hierüber iſt weder in “m Theorie noch“ Aretuſa“, Torpedoboote 76, 77, 91, 139. 3. Poſtſchulden an Italien in Silber; aber dieſe 
Fr der Praxis des Völkerrechts ein Zweifel.] Divifion, Chef Kontre⸗Admiral Quiglui, Panzer⸗ Maßregeln find. ohne große Wirkung, denn mehr 
lodlich iſt nur, ob neutrale Schiffe von dem ſchiff „Caſtelfidardo“, Kreuzer „Stromboli“, Tor⸗ als je ftrömen die italieniſchen Silbermünzen, 
55 wenden Staate weggewieſen werden können, pedokreuzer „Urania“, Torpedoboote 71, 73, 74, kaum in Itali en angekommen, nach der Grenze 
nitnell fogar mit Anwendung von Gewwaltmit-| 137; dieſem Geſchwader find die beiden Torpedo⸗ zurück. Die italieniſche Regierung hat den 
lu, oder ob ihnen die Einfuhr in die blokirten Aviſos „Faleo“ und „Avobio“ attachirt. Vize- Bundesrath gebeten, die Annahme italieniſchen 
0 und die Ausfuhr aus ſolchen geſtattet wer- Admiral Berlelli wird alſo 9 Panzerſchiffe, 3] Silbergeldes an öffentlichen Kaſſen zu unterſagen, 
ö 2 ka 1 55 Juſtitut für Völkerrecht hat ſich Kreuzer, 6 Torpedokreuzer, 4 Torpedoaviſos und 
5 5 1887 zu Gunſten der letzteren Anſicht 23 Torpedoboote unter ſeinem Befehl haben. 
aan prochen, die auch von den namhafteſten Beide italieuiſchen Geſchwader zählen ebenſoviel 
2 kerrechtslehrern vertreten wird, beiſpielsweiſe Schiffe wie das gegenwärtig im Mittelmeer 
2 Bluntſchli. Der Natur der Friedensblokade manöverirende aktive franzöſiſche Geſchwader, find 
in ſrricht e, daß die neutralen Staaten durch ſieſſihm jedoch an Stärke der Schiffe und Anzahl der hat 
in leiner Weiſe beläſtigt werden und ihre Handels⸗ 


ſehr geneigt, dieſem Wunſche zu entſprechen. 


Belgien. 
Brüf ſel, 26. Juli. Graf Karl von Urſel 
g 5 ſeine Entlaſſung als 
Torpedoboote entſchieden überlegen. Auch Italien [Hennegau es genommen, 


nannten, zum Gouverneur ernannt worden. 


Art Patronen zur Einführung bei der Bürger⸗ 


abholte und mit derſelben durch Düſternbrook zu⸗ S 


jedoch ſchein it die ſchwetzeriſche Regierung nicht li 


Sonnabend, 29. Zuli 1893. 


8 c Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
E + Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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diplomatiſchen Dienſt zu treten. An ſeiner Kommerzienrath Quiſtorp'ſchen Obſtplant agen 
Stelle iſt, wie bereits mitgetheilt, Baron Dr. R. Abends 6 Uhr: Großes Abendfeſt am Weſtend⸗ 
de Bouland, bisher Privatſekretär des vorge⸗ See (Konzert, Illumination, Waſſer⸗Fenerwerk. 
. nannte t Die Theilnahme an dieſen Vergnügungen ift den 
Im Borinage regen ſich die Arbeiter und Mitgliedern des Kredit⸗Vereins zu Stettin und 


letzte Nacht im Schloſſe zugebracht hat, nahm die von ihnen Lebenden für einen allgemeinen des Konſum⸗ und Spar⸗Vereins zu Stettin, ſo⸗ 
heute bereits in der Frühe Vorträge entgegen. Gnadenerlaß. 


Auf einen erſten Umzug mit wie allen Freunden des Genoſſenſchaftsweſens ge- 
Fahnen und Muſik folgte am Sonntag ein ſtattet. Karten find zu löſen Roßmarkt 5 reſp. 
zweiter in Jemappes. Es find der Verurtheilten Moltkeſtraße 3 in den Bureau⸗Räumen der betr. 
in dieſer Gegend, wo die Bürgerwehr am 17. Vereine. Sonntag, 27. Auguſt, Morgens 6 Uhr: 
April den blutigen Zuſammenſtoß mit aufgeregten Dampfer ⸗Feſtfahrt über Swinemünde nach Herings⸗ 
Borains hatte, verhältnißmäßig mehr als hier und dorf, Rückfahrt nach Swinemünde 1 Uhr, 
in Antwerpen. Mittageſſen im Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bad daſelbſt 
Der Miniſter des Innern hat eine beſondere 3 Uhr, Rückfahrt Abends 6½ Uhr nach Stettin. 
5 \ Verabſchiedung von den Gäſten auf dem Dampfer. 
wehr genehmigt; dieſe Patronen ſind leichter als Zu dieſer Fahrt werden Karten nur in beſchränk⸗ 
die andern und weniger gefährlich; ſie ſollen ter Zahl ausgegeben. 
verabreicht werden, wenn große Aufläufe zu be⸗ — In früheren Jahren waren die größeren 
fürchten ſind. x = Schießen, welche die Schützen⸗Kompagnie der 
Einige Blätter wollen wiſſen, der Verkehrs⸗ Bürger veranſtaltete, ſtets Volksfeſte, an denen 
miniſter beabſichtige, die Jahresgebühr für einen die Geſammtbevölkerung lebhaften Antheil nahm 
Feruſprech⸗Anſchluß von 250 Franks auf 70 und viele unſer älteren Leſer werden ſich noch des 
Franks herabzuſetzen. 2 erinnern, 5 ebase der⸗ 
2 ſelben ſtets vor dem alten Schützenhauſe in der 
5 Frankreich. HObeiligengeiſtſtraße entfaltete. Im Laufe der Jahre 
Paris, 28. Juli. Nach einer Mittheilung verloren dieſe Feſte immer mehr den öffentlichen 
der „Nence Havas“ ſoll die Blokade an den Charakter und geſtalteten ſich zu internen Vereins⸗ 
Küſten von Siam von Montag ab in Wirk- vergnügungen. In dieſem Jahre ſoll darin wieder 
ſamkeit treten. eine Aenderung eintreten, indem der Vorſtand der 
2•%ẽ — —Schüken Kompagnie der Bürger beſchloſſen hat, 
8 — — ee die 1 großen een en 9 pe 
. a +14 Auguſt öffentlich zu veranſtalten und den großen 
Grenzregulirung am Kili⸗ Schießpark am Warſower Wege bei Nemitz dem 
mandſcharo. Publikum zu öffnen. An beiden Tagen findet 
Die Unterzeichneten, 


ae ‚Statt, außerdem wird an 
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes des neee en ene ee 
deutſchen Reiches, Wirkliche Geheime 


ſtellungen aller Art werden aufgeſtellt, Akrobaten 
werden ihre Künſte zeigen, für Reitluſtige wird 
ein Hyppodrom einladen, Karouſſels und Glücks⸗ 
buden, Schnellphotographien ꝛc. werden nicht 
ſehlen, damit aber vor Allem der Volkstrubel 
nicht ausbleibe, iſt das Entree für beide Tage auf 
nur 20 Pf. pro Perſon feſtgeſetzt. Für die Feſt⸗ 
ſchießen ſind 10 Zugſcheiben à 175 Meter Ent⸗ 
fernung aufgeſtellt, darunter eine Feſtſcheibe 
„Stettin“, zwei Silberſcheiben, 2 Konkurrenz⸗ 
ſcheiben und vier Punktſcheiben, ferner eine Meiſter⸗ 
ſcheibe. Am Montag, den 7. Auguſt, Nachmittags 
4 Uhr, beginnt das intereſſante Schnellfeuer⸗ 
Silberſchießen, zu welchem die Kompagnie außer 
einer es nd b 3 3 
A N > rd hat. Von außerhalb find bereits zahlreiche An⸗ 
ſeite des Kilimandſcharo die nachfolgende Linie 5 Een ganzer Gilden, wie ner Su en 
eingegangen und wollen wir ausdrücklich bemerken, 
daß ſich am Schießen alle Freunde des Schützen⸗ 
weſens betheiligen können. Zweifellos wird ſich 
das Volksfeſt an beiden Tagen eines ſehr zahl⸗ 
reichen Beſuches zu erfreuen haben, giebt daſſelbe 
doch Vielen Gelegenheit, den ſchönen Park der 


des Jipe⸗Sees ſchneidet. Indeß ſoll die Grenze Shüten - i i 
an der Küſte folgende Abänderung erfahren: Sie 5 5 eee eee 


des Jimbo⸗Creeks entlang laufen, jo daß der Bü te Kap ei 


Publikum vorftellte, bewies derſelbe aufs Neue fein 
ſchon ſo oft bewährtes komiſches Talent und ſein 
vorzügliches Mienenſpiel. Leider geht das Gaſt⸗ 
ſpiel ſeinem Ende entgegen und ſchon am morgigen 
Sonntag tritt Herr Büller zum letzteu Male auf 
und zwar in einer ſeiner hervorragendſten Rollen 
als „Wichtig“ im „Regiſtrator auf Reiſen“. 
— Der Pyrotechniker Schwiegerlein wird in 
nächſter Zeit im Elyſium⸗Garten ein größeres 
Fronten⸗Feuerwerk abbrennen; da ein größeres 
pyrotechniſches Schauſpiel hier längere Zeit nicht 


entlang gehen bis zu einem Punkt, welcher eine geboten wurde, dürfte daſſelbe ſicher Anziehungs⸗ 


engliſche Meile öſtlich von der deutſchen Straß iſkraft ausüben. 

liegt, die von der Marangu⸗Station an die Küſte — Das zweite große Radwettfahren, ver⸗ 
geht. Von hier ſoll fie zu der höchſten Spitze hunden mit Gauverbands⸗Rennen des Gau 27 
Dun sage 
eigefügter Karte laufen. Sodann foll die Grenz- am 6. Auguſt cr. auf der Rennbahn des Vereins 
linie den Dſchala⸗See in zwei gleiche Theile für ke hierſalbſt ftatt. 05 werden im 
ſchneiden. Von der Nordſeite des Dſchala⸗Sees Ganzen acht Rennen abgehalten, darunter ein 
au ſoll die Grenzlinie in der Entfernung von hochintereſſantes 10 Kilometer⸗Rennen um den 
einer engliſchen Meile weſtlich von der in bei⸗ Weſtendpreis, welchen letzteren Herr Fabrikbeſitzer 
liegender Karte eingetragenen Wegeroute bis zur Bernh. Stoewer in liebenswürdiger Weiſe ge⸗ 
geographiſchen Breite des ſogenannten Uſeri⸗ ſtiftet hat. Die Preiſe werden vom Sonntag, den 
Lagers laufen und von da in einer Entfernung 30. Juli, ab im Schaufenſter der Firma C. L. 
von einem Kilometer ſüdweſtlich dieſer auf der Geletneky ausgeſtellt. Gleichzeitig theilen wir mit, 
beigefügten Karte bis Laitokitok lanfenden Wege⸗ daß ein Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen bei der 
route bis zu dem Punkt, wo ſie den Ngare Firma C. L. Geletneky ſtattfindet. 

Longei (Rongei) durchſchneidet, fortgeſetzt werden. — Herrn Dr. Buſchan bierſelbſt iſt von 
83. Betreffs der dieſem Abkommen beige- der Hufeland⸗Geſellſchaft der zweite Preis der 
fügten Karten ſoll die Vereinbarung des ange- Alvarenga⸗Stiftung zuerkannt worden. 

ſchloſſenen Protokolls vom 8. Juli d. Is. zu * Bei der heute ſtattgehabten Verſteige⸗ 


Kraſt beſtehen. BR id — 5 
i 25 ; 5 rung von Feſtungsgrundſti en g 

e ie ne Marſchall Höchſtgebote ab die Herren Bäckermeiſter Laude 

Karl Peters 55 auf die Parzelle 6 im Bauviertel 21, an der Ecke 

1. eu der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße (846 Uuadrat 

5 x meter groß), mit 47 Mark pro Quadratmeter, 

Die beiden Endesunterzeichneten Rentier Dehrberg anf Parzelle 1 im Bau: 

Dr. Karl Peters, kaiſerlich deutſcher Kommiſſar, viertel 19, an der Ecke der Preußiſchen⸗ und 

un Schillerſtraße, 1099 Quadratmeter groß, mit 

Konſul Charles Stewart Smith, der königlich 47,30 Mark, Zimmermeiſter Mierke auf Par⸗ 

großbritanniſche Kommiſſar für die dentſch⸗ zelle 2 im Bauviertel 19, an der Preußifchen- 

engliſche Grenzregulirung in Oſt⸗Afrila, ſtraße, 1043 Quadratmeter groß, mit 46,40 Mark 

vereinigen ſich, für die Verhandlungen über die und Rentier Schütz mit 44 Mark pro Quadrat- 


deutſch⸗engliſche Grenze in Oſt⸗Afrika die auf meter auf Parzelle 3 im Bauviertel 19, an der * 


Triangulationen geſtützte Karte des Herrn Konſuls Ecke der Preußiſchen⸗ und Friedrich Karlſtraße, 
Smith zu Grunde zu legen mit Hinzuziehung der 1104 Quadratmeter groß. 4 

von Herrn Lieutenant z. S. Fromm unweit Wanga * Vom Dampfer „Pommern welcher 
gemachten Vermeſſungen. ſeine Aulegeſtelle gegenüber der Mittwochſtraße hat, 
Indeſſen ſollen zukünftige Berichtigungen von wurden in letzter Zeit häufig Dieb ſt a hle aus⸗ 
Irrthümern, falls ſolche ſich bei einer etwaigen geführt und u. A. ein ſchweres Ruder leere Kiſten 
Nachprüfung herausſtellen ſollten, beiderſeitig vor- und eine Kiſte mit 12 Flachen Liqueur entwendet. 
behalten bleiben. Jusgeſammt beläuft ſich der Werth der geſtohlenen 
Berlin, den 8. Juli 1893. Gegenſtände auf etwa 34 Mark. — In vorletzter 
Dr. Karl Peters, Nacht wurde ein verſchloſſenes Stallgebäude auf 
kaiferlicher Kommiſſar. dem Grundſtück große Laſtadie 3 erbrochen und 
ä dreiviertel Zentner daſelbſt aufbewahrte, zum 
,x Zerzupfer 1 08 Tauenden im Werthe von 

tettiner Nachrichten. 10 Mark entwendet. a . 
8 29. Juli (34. Genoſſenſchaftstag.) * Außer den in letzter Zeit mehrfach 1 Um⸗ 
Zu der hierſelbſt ftattfindenden rag rg Er Eee — ale 122 

5 elbſt⸗ 1 

15 e beruhender e ee ei Wirth⸗ | Urfprunges_ in den Verkehr. So wurde Kingit 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften find folgende größere Feſt⸗ von dem Schaffner eines i der 
i Mittwoch, Linie Frauendorf⸗Bellevue ein gefälſchtes 

Konzert im Garten 50-Pfennigſtück vereinnahmt. a 
ft — Die wiſſentliche und widerrechtliche Be⸗ 
zeichnung von Waaren oder deren Verpackung 


Auguſt, Nachmittags: Juſammentreffen in der geſetzes zu beſtrafen, auch wenn ſodann die 


um wieder in den Eckerberger Molkerei (Weſtend), Beſichtigung der Waaren mit der geſetzwidrigen Bezeichnung gar⸗ 


gemäß der Einzeichnung in des Dentſchen Radfahrerbundes in Stettin findet 


5. „Abends 7 Uhr: Feſttafel im großen 6. April 1893, wegen Verletzung des Marken⸗ 2 
. N ; She: Firmenſchutzes aus § 14 bes Markenſchutz⸗ 


- die Veranſtalter der Ovation und ſchloß mit 


N 


| 
SR 


4 


17 y“ 1 9 2 94 1 k — 
nicht in den Berkel gebucht worden ſind. Fer⸗ 
ner hat das Reichsgericht durch das erwähnte 
Urtheil ausgeſprochen, daß das Ueberkleben des 


> . FR RR 5 S 2 2 2 E ee 1 E 832 x 15 frag 
alſo jetzt noch nicht feſtzuſtellen Die Offerten bald er feine Abendmahlzeit beendet hat, ſich feine „ Spirttne behauptet, per 100 Liter & der Mürz 92,75. Schleppend. 


Geſammtmenge der angebotenen Heuvorräthe iſt zuſetzen findet. Der Raucher hingegen langt, ſo⸗ Rüböl ohne Handel. per September 98,25, per Dezember 94,75, per 
er ä 94,0, 


von Stroh (Futter- und Streu⸗Stroh) find ſehr Pfeife — die „Friedenspfeife“ — herunter er rozent o 70er 35,2 nom., per Juli 7 London, 28. Juli. 96 prozent. Java 
ö . 2 zent. 0 a ⸗ 


erhaben geprägten Namens eines anderen Fabri- zahlreich. In 20 der eingegangenen Fragebogen holt feine Zigarre hervor, ſetzt ſich in einen be» , "om, per Juli⸗Auguſt 70er 33,5 nom. |, 0 5 ent 
—.— aaf Slofeh mit einer fremden Etiquette werden Quantitäten von 30 00% Doppelzentnern, quemen Stuhl, athmet ein paar „Paffs“ des de- Auguſt⸗September 70er 9355 nom. r 7 Kr 5 8 ra 1 a R üben roh⸗ 
nicht ohne weiteres genügt, um die Strafbarkeit einigen Waggonladungen, größeren Poſten theil-ruhigenden Krautes ein und vergißt in zehn Mi⸗ Petroleum ohne Handel. zucker —— Is, ſeſt. Centrifugal⸗ 
des Thäters wegen Verletzung des Firmenſchutzes weiſe von Stroh der 1392er Ernte uns mitge- nuten alle Unannehmlichkeiten, er iſt in Frieden Regulirungspreiſe: Weizen 157,50, London, 28. Juli. A 1 
auszuſchließen. theilt, die theils ſofort, theils nach der Ernte oder mit ſich und der Welt. Nichtraucher ſcheinen Roggen 142,00, per Spiritus 33,5. Weizenladungen 75 Er gr der Küſte 27 

— In Schönwalde (Kreis Regenwalde) im Herbſt und im Winter lieferbar find. Für ſſelten mit der gemüthlichen Behaglichkeit ſtill zu Angemeldet: Nichts. London, 28 a Juli 4 ul . Schön. 
iſt am 24. Juli eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt Kleeheu iſt uns nur eine Antwort mit einem vor- |jigen, wie ihre rauchenden Brüder. Wenn ſie Landmarkt. Nachm. G 1 5 r ( Schlusber nt 


vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränk⸗ 
tem Tagesdienſt eröffnet und in Freeſt wird 
am 31. Juli eine mit der Orts⸗-Poſtanſtalt ver⸗ 


läufigen A von 100 Doppel⸗Zentnern zuge⸗ ſich mit einem Freunde unterhalten, wandern ibre 
ſandt und ebenſo für Schnitzeln ein Angebot von Augen über das ganze Zimmer, ja in der Mitte 
20 000 Doppel⸗Zentnern friſchen und 2000 Doppel- einer intereſſanten Unterhaltung jagen fie einem 


I 


Weizen 158. Roggen 136-140. Fremder Weizen ( Sh. niedriger als vorige 
Gerſte 140. Hafer 170175. Rübſen Woche, Käufer zurückhaltend, Mehl ruhig aber 
ERST Heu 3504,00. Stroh 34:8. ſtetig. Uebriges Getreide lolo und ſchwimmendes 


einigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle eröffnet werden. Zentnern getrockneten Schnitzeln. Wir erſuchen einen Schreck ein, indem fie plötzlich auſſpringen, Fr BR N en 3 En 
— Nach einer Entſcheidung des Herrn daher alle Mitglieder, die gezwungen ſind, jetzt um ein Bild gerade zu hängen oder einen Zier. Kartoffeln 9 Sen bei niedriger Ei e Webber 
Finanzminiſters iſt zur Herſtellung von alkohol⸗ oder ſpäter Futtermittel und Streumaterialfrath anders hinzuſtellen. Sie iſoliren ſich gern Berlin, 29. Juli. Fremde Zufuhren: Weizen 78 160, Cet 

2. 7 n 8 „ E dite 


haltigen Kopfwaſſern aller Art die ſteuer⸗ 
freie Verwendung von undenatnrirtem Branntwein 
zu verſagen. 


8 Bellevue:Theater. 


Zum Vortheil des Herrn Werthmann ges 
langte geſtern Gutzkow's „Königslieute⸗ 
nant“ zur Aufführung und wenn auch das 
materielle Ergebniß der Vorſtellung den Bene⸗ 
fizianten nicht eben ſehr beglückt haben mag, ſo 
war der künſtleriſche Erfolg doch ein in jeder 
Weiſe zufriedenſtellender. Herr Werthmann gab 
den „Graf Thorane“ mit vielem Verſtändniß, mit 
feinen Zügen zeichnete er den der Melancholie ver- 
fallenen und doch menſchenfreundlichen und weich⸗ 
herzigen Königslieutenant und traf auch in den 
bewegten Scenen warme Töne. Lebhafter Beifall 
lohnt ſeiner Darſtellung und auch ein Korb wurde 


wir allerdings hervorheben, daß wir direkte Ver⸗ in dem Rufe, gemüthliche Menſchen zu ſein, kurz. 
kaufsvermittelungen zu übernehmen nicht im ſſie find nicht geſellig. Aber wenn ein Kreis von 
Stande find, unſere Thätigkeit vielmehr darauf Rauchern zuſammenkommt, heraus kommen die 
beſchränkeu müſſen, Abnehmern und Verkäufern Pfeifen und Zigarren, und unter herzhaftem Ge⸗ 
die gegenſeitigen Adreſſen anzugeben. Gleichzeitig plauder und Gelächter iſt ſchnell die Zeit ver- 
bemerken wir, daß es zweckmäßig erſcheint, die ſtrichen. Man kann dreiſt die Behauptung auf⸗ 
Kaufabſchlüſſe von Stroh möglichſt zu beſchleuni⸗ ſtellen, daß die Mehrzahl der Frauen rauchende 
gen, da, wie uns von zwei Seiten mitgetheilt Männer vorzieht. Man frage nur einmal herum 
wird, die Papierfabriken nunmehr beginnen, ihren unter den Damen, beſonders unter den verheirathe⸗ 
Bedarf zu decken. Hinſichtlich der Preiſe können ten, fie ſind faſt ohne Ausnahme auf Seiten der 
wir in der Regel nur die in jedem Kreiſe bisher[ Raucher. Sie fagen, Männer mit einer Pfeife 
gezahlten Preiſe mittheilen, beſondere Abmachungen oder Zigarre ſehen zufriedener aus, man kann 
müſſen wir den Käufern überlaſſen. Am beſten leicht mit ihnen umgehen, fie find geſelliger, 
dürfte es fein, wenn in den von der Futternoth ge⸗ weniger reizbar. Es liegt etwas Befriedigendes 
troffenen Gegenden die Vorſitzenden des Bundes und Beſänftigendes in dem Tabak, fo ſehr auch 
der Landwirthe feſtſtellten, welche Mengen ge ſeine Gegner gegen ihn anſchreien. Ohne Zweifel 

iſt Tabak, übermäßig genoſſen, ſchädlich. Aber 
Wein, Spirituoſen und Bier ſind das auch, ebenſo 
wie Eſſen, Gehen, Laufen, Reiten und alles 


September = Oktober 150,25 Mark. Blei — Mi. — Sh. — d. Rohe 
Hafer per Juli 175,25 per September⸗ Mixed numbers warrauts 42 Sh. 1 4. 

Oktober 157,25 Mark. wer 
Mais per Juli —,— Mark, per September⸗ 42,25, per drei Monat 42,02. 

Oktober 115,00 Mark. „Liverpool, 28. Juli. Getrerdema 
Spiritus loko 70er 35,80 Mark, per Weizen und Mais ½ d. niedriger, M 
ruhig. — Wetter: Schön. — 
Glasgow, 28. Juli, Nachmittags. 9e 


Juli⸗Auguſt 70er 34,40 Mark, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,40 Mark, per September⸗ 
Oktober 70er 34,80 Mark. „ 
Rüböl per Juli 47,80 Mark, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 47,80 Mark. 
Petroleum per Juli 19,30 Mark. 


rants 42 Sh N 
Glasgow, 28. Juli. Die Vorräthe 


braucht werden, damit hierdurch ein gemeinſamer 
Bezug ermöglicht wird. 


öfen beträgt 62 gegen 76 im vorigen Jahre. 


eiſen. eapberigt.) Mixed numbers wars 
2 . 


Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 335 
Tons gegen 413 610 Tons im vorigen Jahre 


* 


per Juli⸗Auguſt 162,00 Mark, per September London, 28. Juli, 2 Uhr 15 Minuten. 
Oktober 163,25 Mark. 8 K u pier, Chili bars good ordinary brauds 

Roggen per Juli 150,00 bis —.— 2 Ir. 12 Sh. 6 4. Zinn (Straits) 83 Yin, 
Mark, per Juli⸗Auguſt 149,00 Mark, per 12, Sh. bu Zink 17 Yin 15 Sh. — 


J. 


ſen 


London, 28. Juli. Chili ⸗ Kupfer 


1 Ft. 
eh l 


oh ⸗ 


von 
690 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


ihm am Schluſſe des zweiten Aktes überreicht — N e eee 1 = g l : g 
1 N ß een an — — I andere, ſobald es * .g Preuß. Conſols 40 107,60 | Amſterdam k ; Nie \ 750 N. * 
hoffentlich war derſelbe nicht von zarter Hand ge⸗ 1 J Philos 0 dd es übertrieben wird. Der Rath eines de! Saen de, la Pente aug 1600 . Wie Nachrichten aus Amerika melden, wird 
ſandt —. Der „Wolfgang Göthe“ des Fräulein Vermiſchte Nachrichten. Philoſophen: Genieße jeden Luxus, den du dir Deutsche Reich sanl. 3% 86,25 | Belgien kurz 30 0 die Anakonda⸗Kupfermine die Produktion auf die 
ERS 1 : h a 55 5 „ e n dene leiſten kannſt, aber ergieb dich nicht einem auf Pomm-Bfandbriefest% dig | Bredower Cementeizabrit 80,70 Hälfte reduzir n 
Schiffel war gleichfalls eine recht erfreuliche — Eine koſtliche Geſchichte, die. wir zu Nutz Koſten aller anderen, iſt jedenfalls beherzigens“ Jialieniſche Reute 88,10 Neue Sampfer⸗Compagnie te reduziren. FE 
Leiſtung, das Spiel war lebhaft und verrieth ein und Frommen aller Reichstagskandidaten, welche werth. Alle guten Dinge auf Erde . ungeg, G e 4,70 Sie ee Glasgow, 28. Juli. Die Verſchiſfungen 
8 nur A Ane ging um Mittel verlegen find, wie ſie Stimmen für gegeben, um mit Mäßigkeit en e Kumän. 1881er amort. u 8 Ir: 198,75 a 5 Ne 2 Woche 5236 Tous gegen 
zeitweiſe im Flüſterton über, jo daß einige Sätze ſich gewinnen können, zum Beſten geben wollen Köui 5757 een zu weren „ Btente e 393 Tous in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
. 8 g i Königsberg, 27. Juli. Die „Königsb. Allg. Sertiſch 5% Nene . 1480 4, Yredufte 138,00 Newyork, 28. Juli. (Aufangstonleſt * * 


wird dem „B. T.“ aus einem ſüdlichen Wahl⸗ 
kreiſe mitgetheilt, der bereits zum dritten Male 
die Qual der Wahl durchgekoſtet hat, und dem 


unverſtändlich blieben. In ſcharfen Zügen gab 
Herr Moritz den „Profeſſor Mittler, voller 
Humor ſpielte Herr Gräbert den „Sergeaut⸗ 


Griechiſche 5% Goldrente 34,50 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruff. Boden⸗Credit 4½% 101,10 b. 1900 unk. 

do. do von 1880 01,70 Anatol. 5% gar. Cob = 
ara. 6% Goldrente 58,0 Pr.⸗Obl. 


Ztg.“ berichtet von einer Luftſpiegelung auf dem 
Friſchen Haff: Eine Anzahl Fiſcherboote befand 


8 | Weizen per September 72,12 
ſich am Montag Nachmittag auf der etwa eine . 2 Be 


kaufen zu müſſen, ſich an uns . wenden, wobei von der Geſellſchaft und ſtehen daher nicht gerade Weizen per Juli 16250 bis —,— wart 54 710, Hafer 89 260 Quarters 
27 — 2 39 260 O 8. 


major Mack“, während ſich Frl. Kaps als das Vergnügen einer vierten noch bevorſteht. | ir. N 90 5 Deer Samet > 168,75 Ultimo⸗Kourſe: 
> . * BER 2 Bis ! rke h ) roß⸗ > nt Nuſſ. 218, imo-Kourſe: sl 
„Gretel“ durch Munterkeit und neckiſches Spiel[ In beſagtem Kreiſe kam der Kandidat der Wagen Feel 85 e entfernt del. Senn. er ler, Ag Deen 116 N 
nationalliberalen Partei, ein hochgelehrter Pro⸗ ® vh hte auf dem NationalsHYp.-Credit- Berline Handels⸗Geſellſch. 193,90 Waſſerſtand. „ 


fi an 8 * 9 - 1 er * 7 . 
auszeichnete. Das Nat Göthe'ſche Paar fand in Waſſer vollſtändig klares Wetter, jo daß die] Geſellſchaft 100 2 108,00 Deter Credit 20310 


Herrn Domann und Frau Gräbert beitelfejjor der Landwirthſchaft, B., ſpät Abends in S „ do. (110) 4% 102,16 Dyna cite Truſt 76 Stettin. 9 8 1 
Vertretung, die übrigen Rollen traten nur wenig | einem Dorfe an, um die angekündigte Verſamm⸗ KR e e ae en Als f pp 8.44045 102.00 Fe e, eee 1011 3 Ba. eee 1 7255 A 0 
lung abzuhalten. Die Wähler waren bereits bei⸗ 2 uhr Nachmittags von er Suiten 1 800 Heben: 12528 5,65 Me water id eh 


vor, die „Frankfurter Maler“ waren zu viel Kar⸗ 
R. O. K. 


0 = 9,65 Meter. 
rikatur. a er 


ihrer Arbeit aufblickten, waren ſie nicht wenig] Stett. Bule.⸗Act. Littr. B. 109,00 | Hibernia Bergw.⸗Geſeulſch 110.10 
erſtaunt, nichts von ihrem heimathlichen Strande, | Stett- 3 Ic-Brieritäten 183,60 | Sort. Union e 0% 68,36 


ſammen im Saale, wohin ſich der Kandidat nun 


Jauch ſchleunigſt kegeben wollte. Im Hofe traff dafi 8 : Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Sildbahn 672 
EPE T 1 . N afür aber ein endloſes Meer — Din rlenbägenitan N 
er die behäbige Wirthin mit thränenerfüllten i in endloses Meer zu ſehen, in welchen] "vorm.wioler Heuer Martendug⸗Mlawta⸗ 


Groß⸗Heydekrug, Margen, Marſchenen, Widitten St., mitt. 1000 N. 13360 bahn 63,25 Telegraphiſche Depeſchen. 


troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 


Br, 
Fuß 
Zoll 


Aus den Provinzen Augen. Mitleidig fragt er nach der Urſache ihrer nebſt der ganzen st 8 do. 6% Prioritäten 185,00 | Diaingerbapn 106,90 

den zen. SE e 3 1% M* nebst zan; apornſchen Forſt umherzu⸗ Petersburg kurz 211,50 | Norddeutſcher Yloyd 1165 R & 2 ö N F 2 

Durch unvorſichtiges Umgehen mit Schuß⸗ F ſchlne Sant en ſchwimmen ſchienen. Alle Dörfer und Wälder Lenden az 204.15 denen 4410] Wien, 29. Juli. Die „Preſſe“ bringt einen 
) Sn 225 aber ſtanden auf den Kopf, ſodaß das Bild für den la ig 203,05 | Franzoſen —,- Leitartikel über den deutſch⸗xuſſiſcheu Zollkrieg und 


waffen hat ſich geſtern Morgen zu Butow ein P ut Sf Ref 

recht trauriger Unglücksfall ereignet. Der dort ee he er Ki 
zum Beſuch ſich aufhaltende Sohn des Ritter bittet der Reichtagskandidat die Untröftliche, ihm 
gutsbeſitzers Jahn in Arnswalde, welcher nach das Thier vorher doch einmal zu zeigen. Mit 
einer Katze ſchießen wollte, wurde durch Selbſt⸗ einer Laterne bewaffnet geht's in den Stall, wo 


die Fiſcher ein über alle Maßen verwirrendes eng: Teil 


war. Unter dieſem „Kopfbilde“ erblickten fie . 
aber wiederum die genannten Dörfer in regel⸗ Paris, 28. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
rechter Stellung, fie ſahen Perſonen am Strande, Kourſe.) Feſt. 
ſogar in den Ortſchaften, die in der oberen. Luft⸗ Aae 


giebt der poſitiven Anficht Ausdruck, daß derſelbe 
nur eine Epiſode von kurzer Dauer ſein werde. 
Zollkriege könnten unter heutigen Verhältniſſen 
wegen ihrer verheerenden Wirkungen nicht lange 


als 


entladen feines Teſchins von einer Kugel in die die San fi 8 i 1 ; 
Schläfe 10 nefäelio getroffen daß de Tb des die Sau, ſich vor Schmerzen krümmend, r ſpiegelung gleichfalls alle auf dem Kopf ſtanden 3% amortiſirb. Rente 97,80 97,50 währen. Rußland, welches dabei ſtärker 

f f Geburtewehen liegt. Durch den Augenſchein über: und gingen. Auch die vorüberſegelnden Kühne] 3% Renten o.... 58750 / 3705 % Deutschland in Mitleidenschaft gezogen, werd 
x sr ® gezogen, erde 


Aermſten ſofort erfolgte. 
Greifenhagen, 28. Juli. Am Mittwoch 
Abend gegen 10%, Uhr fiel auf der Reglitzbrücke 


und i ich i i Italieniſche 5 Rente 87 50 87,00 
eie eee demſelben Doppel⸗ 4% ungar. Goldrente 


bilbe. Auffallend war hierbei noch, daß der Pfiff i 
e = h „da een ee 
eines Dampfers ſtets zweimal gehört wurde. 4% Ruſſen de 188 . 9330 998,40 


zeugt ſtch der Profeſſor, daß der Fall ein ganz 
„normaler“ iſt. Raſch entſchloſſen entledigt er 
ſich ſeines Rockes, ſtreift die Hemdärmel empor, 


bald einen Umſchwung ſeiner Zollpolitik 
treten laſſen müſſen. 


ein⸗ 


ein Schuß, dem gleich danach ein Geräuſch folgte läßt ſich die nöthi 0 DAR ; 
5 . ane läßt ſich die nöthigen In ichen, und Die ; m PR 5 11 90 ; 

als fiele ein Körper ins Waffer. Zwei Perſonen, 15 lc 4 if N) nn 1 7 0 u Die intereſſante Luftſpiegelung danerte ca. eine 4% uniſtz. Egypter —,— | 100,00 Peſt, 29. Juli. Im Kurhaus zu Herkules: 

welche am Bohlwerk ſtanden und den Schuß ge⸗ ners dre dra, vier, Ferklein erblicken unter Viertelſtunde, dann wurde die Sonne von einer 4% Spanier äußere Ale 62,37 | 6200 bad brach i N 4 

hört hatten, bemerkten alsbald einen dunklen] ener thatkräftigen Hülfe das Licht der — Stall- Regenwolke verdeckt und die Fata ere Convert. Türken.. ..| 21,674] 21,65 a An, in dem Moment Feuer aus, als die 

Gegenſtand auf dem Waſſerſpiegel ſchwimmen, fie Within ve 1 ie derſſchwand in wenigen Augenblicken. Türkische Looſe 50,00 . 8650 Badegäste ſich nach dem Speiſeſaal begaben. 

fuhren in einem Kahn dorthin und fanden einen ſich die 8 Heldenthat f er e , zürt-Döligatisnen ..| AED = au Durch das Feuer wurde eine große Panik hervor— 
ging hier ein ſchwerer Woltenbruch nieder, der Jranof „uunsnsseennn- 62750 625,00 gerufen, und nur dem energiſchen Auftreten des 


f ombarden 
ſehr großen Schaben anvichtete. en 805 


Zittau, 28. Juli. In Folge Hineinſtürzens „ de Faris. 


faſt neuen Herrenhut, der demnächſt bei der 


Polizei abgeliefert wurde. Am folgenden Nach⸗ hat. Viele Worte braucht Profefior B nit in 


machen; denn hier bekommt er doch jede Stimme. .. 567,00 566.00 


620,00 | 61800 


Badeperſonals iſt es zu danken, daß keine ernſt⸗ 
lichen Unfälle zu verzeichnen ſind. Das Kurhaus 


mittag mußten Fiſcher auf behördliche Veran⸗ ö f 85 2 n e 
laſſung den Reglitzſtrom in der Nähe der Brücke eee e Wubler, vor, beilin eine Abortgeube des hiefigen Gaſthofes Zur Ae 10,00 100 ſiſt theilweiſe zerſtör 
abſuchen dabei wurden zwei Leich en eine männ⸗ Schweineſtall, und dort werden ihm ur Gegen Sonne“ verunglückten drei ſtädtiſche Arbeiter 5 Sie Oredit o 957,00 953 00 ut theilweiſe zerſtört. 
liche und eine weibliche mit iger ne wart der Wirths. und der Schweinefamilie beim | ind durch ausſtrömende Gaſe betäubt Nin, mobiler. ..ern.cesen 10 %% | 105,00 Antwerpen, 29. Juli. Hier herrſcht gr 
FR 1 JUN flackernden Licht der Stalllaterne begeiſterte Der Arbeiter Heine i ERBE den. Meridional⸗Aktien. ö 60100 59800 8 55 „29. Juli. Hier herrſcht große 
zuſammengebunden, gefunden. Beide Leichen Ovationen zu Theil. Dies Dorf gehört ihm für f rbeiter Heine iſt todt, die beiden anderen l Tito ken 30500 360% Panik über den Zuſammenbruch eines der größten 
wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge⸗ſimmer und ewig! Ja, ja, will man als Reichs- . 28. iu d nen ae Sueztanal⸗Altien. ...... 2659,00 2645,00 Diamanthäuſer in Amſterdam. Das Defizit be⸗ 
ſchafft. Bei der näheren Beſichtigunz derſelben tagskandidat Erfolg erringen, dann muß man Zn DE Ze Veszprimer Komitat Credit DD 771,09 | 771.00 trägt eine Million Franks Ein Amſter : 
fand man in der rechten Schl 9 8 ; 2 gelegene Ortſchaft Szent⸗Gal 5 4980 9 Gre Ein Amſterdamer 
n er rechten Schlafe des Mannes eine „ſolche Sau“ haben 1 3 erfreut ſich von B. de Frage 3980,00 | —,— hänbfer ift bi ſtändia ruin 
Schußwunde, in den Kleidern deſſelben 7 Revol|”" — In Amerika wächſt alles ins Ungeheuerliche e n daß deren Inſaſſen den Tabacs Ottommmwmw 877.00. | 877,00 Unterhändler iſt hierdurch vollſtändig ruinirt und 
ver⸗Patronen, 2 Fünſpfennigſtücke und einen Zettel uimmt alles gleich rieſenhaſte Dimenſionen an; 2 „beſitken. In den letzten Jahren ſind Wechsel auf deutiche Pläte 3 M. 122½ | 122%7,, erſchoß ſich. 
mit den mit Bleiſtift geſchriebenen Worten: „Un⸗ 6 e 5 Beſucher Welt⸗ aus dieſer Ortſchaft Nachrichten in die Oeffent⸗ Wechſel auf London kinz....... 25,10 25,20 ½ Maris 90 Ant 5 N 
glückliche Liebe trieb Uns in den Tod.“ Bekleidet Aa 8 155 n ee Welt, lichteit gedrungen, die dos Entfegen des ganzen Cheque auf London . „ei 25,20% 25,22 Paris, 29. Juli. Der „Figaro“ veröfient- 
war der Manu, der ungefähr 28-30 Jahr alt ber das große eee e 15 reibt Fandes erregten. Man ift dort nämlich zahlreichen Wechſel aue dam k. 205,81 | 208,81 licht den Anklageatt gegen Dueret und Norton. 
fein mag, mit einem blaugeſtreiften Anzug, roth ſluns ein gelegentlicher Mitarbeiter — haben 5 lich Verbrechen auf die Spur gekommen, deren fih| ” Alien 15 „ 1190 1 Dueret wird beſchuldigt, im Laufe eines Jahres 
und blau geſtreiſem Parcheudkemde, neuen auf der erſten Station, in Newporf, Gelegeüheit, e der Bevölkerung ſchuldig Oonptoir u Escompte, neue ... 485,00 | — [die Dokumente in franzöſiſcher Sprache redigirt 
Ftelitem Sölde. and die mächtigen Zahlen vie naheimlichen Green Git entledigt CC 220 98,12 i den und biejelden alsdann dem Norton 
2 a a il 15 ne, verhäftniffe tenen zu lernen, mit welchen man im Giſtmordes beſtraft . Ver einigen Waben ak sonen en 5 EN. übergeben Zu haben, welcher dieſe gegen eine Geld- 
7 * 20 8 K N. 35 ſen Er N: 1 f 2 3 ” a Hes re 
JJ %% 
Die weibliche Perſon, welche auf etwa 20—24 bieten namentli „ 55 Frauen von Szeut⸗Gal Gift in Umlauf ſei, — der engliſchen Geſandtſchaft niederſchrieb. Beide 
Jahre geſchätzt wird, trug herunterhängenden Hauptverkehrsadern (avenues“, obgleich ſie faſt oranf man mehrere Frauen in Haft nahm. Hamburg, 28. Juli, Nachmittags 3 Uyr. werden fernerhin beſchuldigt, von dieſen ſelbſt⸗ 


Unter ihnen befindet ſich eine, die bereits dreimal Kaffee. (Nachmi icht.) Good avera 
Wittwe war und gegenwärtig in wilder Che lebt. er 8 Au nber 79 or 
Sie legte das Geſtändniß ab, aus den Wurzeln per Dezember 76,25, per März 74,25. — 
. das tödtliche an bereitet 0 85 Ruhig. e ER 
ehrere Frauen um den Preis von 20 G. Hamburg, 28. Juli, Nachmi 
verkauft zu haben. Die Giftmifcherin wurde mit audermart t. He Naben 
mehreren anderen Frauen, die gleichfalls ihre Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
Miſſethat eingeſtanden, in Gewahrſam genommen. ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
Nur eine junge Frau, die erſt ſeit wenigen Wo⸗ per Juli 16,02½, per Auguſt 16,02 ½, per 
chen verheirathet war, gab an, daß das Gift September —.— per Oktober 14,55, per De⸗ 
nicht für ihren Gatten, ſondern für ihren Vater zember 14 9 Feſt. 8 
beſtimmt war, daß aber erſterer „irrthümlich“ Bremen, 28. Juli. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
e genommen habe und daran ge⸗ Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
orben ſei. der Bremer Petroleum = Börfe) Faßzollfrei. 
—— SEEN. 5 Ruhig. Loko 4,65 B. — Baumwolle 


Zopf, fie hat ebenfalls röthlich⸗blondes Haar, iſt 
von mittelgroßer, kräftig entwickelter Statur. Sie 
iſt bekleidet mit dunkelbraunem Wollenrock, roth 
und weiß karrirter Blouſe, blauem Jacket und 
neuen Stieſeletten, das Hemd iſt gezeichnet II. 8. 
als Ohrenſchmuck trägt ſie imitirte Perlen. Ueber 
Namen und Wohnort der Beiden iſt nichts be⸗ 
kannt; nur ſoviel ſteht feſt, daß beide Perſonen 
am 26. d. Mts. Morgens in den Gaſthof „zum 
braunen Roß“ eingekehrt ſind und bis zum Nach⸗ 
mittag deſſelben Tages daſelbſt verweilt haben. 
Dort ſollen ſie auch auf Befragen angegeben 
haben, der Mann habe als Soldat bei dem 64. 
Infanterie-Regiment geſtanden und vor 4 Jahren 
hier in Greifenhagen in Quartier gelegen, die 
Frauensperſon wollte in Hannover gebürtig ſein; 
doch läßt ſich, wie geſagt, etwas Beſtimmtes hier⸗ 


durchwegs durch Hochbahnen und Pferdebahnen 
den Verkehr weſentlich erleichtern. Um einen un⸗ 
gefähren Vergleich aufzuſtellen, dürfte es genü⸗ 
gen, daß die längſte Straße Berlins — bekannt⸗ 
lich die Müllerſtraße — 3460 Meter mißt, die 
ſchon von der vierten Avennue in Newyork mit 
4½ engliſchen Meilen, d. i. 7200 Metern, um 
faſt eine doppelte Straßenlänge geſchlagen wird. 
Wie niedlich aber erſcheint die Friedrichſtraße 
(von Chauſſeeſtraße bis Belleallianceplatz) mit 
ihren 3060 Metern gegen die lebhafteſte Geſchäfts⸗ 
ſtraße Newyorks den „Broadway“, welcher eine 
Länge von 5 engliſchen Meilen — 8000 Metern 
aufweiſen kann. Doch auch dieſe wird noch von 
der 3. Avenue um eine engliſche Meile über- 
troffen, die in eiuer geraden Linie 9600 Meter 
(d. i. über dreimal fo lang wie die Friedrich- 


ſchriftſtücken Gebrauch gemacht zu haben. 


ſiameſiſche Inſel Koſidhang beſetzen, die einen 


dem „Figaro“ werden 1500 Mann aus 


zum Widerſtand ſogleich zu unterdrücken. 


Arbeiter verſchüttet wurden. Bisher ſind 


F ſtetig. £ 1 
Berlin, 28. Juli. Amsterdam, 28. Juli. Java⸗Kaffeeſ Leichen hervorgezogen worden. 


fabrizirten, angeblich offiziellen Geſandtſchafts⸗ 


Man erwartet, Admiral Humann werde die 


ſehr 


guten Hafen beſitzt und als Zentrum für die zu⸗ 
künftigen Operationen angeſehen wird. — Nach 


der 


Fremdenlegion nach Indochina geſandt werden. 
Das Miniſterium hat die Abſicht, jeden Verſuch 


Liſſabon, 29. Juli. In Kallongo bei Oporto 
fand geſtern ein Erdrutſch ſtatt, bei welchem ſieben 


vier 


über nicht angeben, A e - : 3 ei E 0 ’ 
16 8 t, das ſind ungefähr eine und eine Butter⸗Wochen-⸗Bericht good ordinary 51,50. on, 29. Juli. Der Prin: — 
Greifswald, 28. Juli. Der von den e i i 3 ältnif G i ? 5 ; Eu one London, Der Prinz von Wales 
Drittel deutſche Meile. Dieſe Längenverhältniſſe von Gebrüder Lehmann u. Co., Amſterdam, 28. Juli. Bancazinn begab ſich geſtern von dem de 


ſtudentiſchen Verbindungen „Wingolf“ und „Se⸗ 
dinia“ veranſtaltete prächtige Fackelzug zu Ehren 
des von hier ſcheidenden Profeſſors D. Schlatter 


werden erklärlich durch den Umſtand, daß 2 J - 5 ö „ 
Newyork auf der Inſel Manhatten aufgebaut iſt, Da in Folge der Erntearbeiten vieles am Amſterdam, 28. Juli, Nachmittags. Ge⸗ direkt nach Portsmonth, um an Bord 


welche 12 englifche Meilen Länge und blos 2'/, | Produftionsorte ſelbſt verbraucht wird, fo waren kreidemarkt. Weizen auf Termine niedr. „Osborne“ dem deutſchen Kaiſer entgegen 


des 
zu 


ſetzte ſich geſtern Abend gegen 9 Uhr vom Roß⸗ bis 4 engliſche Meilen Breite hat. Wie aber! die Einlieferungen nicht ſehr belangreich. Trotz per Juli —, per November 173. Roggen fahren. Der Kaiſer triff üb bier ei 
markt aus in Bewegung und nahm feinen Weg . cn erſt EEE fein über das dem blieben die Preife bei ruhigem Gesch 5 geſchäftslos, do. auf Termine flau, por Juli en ſic Kaiſer trifft 2 früh hier ein 
dunch Schugbagen, Langeſtraße, Larbeplat, Bahn- größte Bauwunder der neuen Welt, die alle verändert. I fer Oltober 119, per Mi, Je. —| 01 11% alban ſefort zur Behrüßung der 
9 85 90h, weg r fremden verblüffende Broollynbrücke, welche] , Wir bezahlen an Produzenten frauko Berlin Rü b öl lolo 26,00, per Herbſt 25, , per Mai Königin nach Osborne. 

uf das Hoch, es einer der Chargirten nach Newyork mit Brooklyn in einer Höhe von 135 (Alles per 50 Kilogramm) : 1894 24,37. eie London, 29. Juli. Zwiſchen der engliſchen 


„Für feine und feinſte Sahnenbutter von Antwerpen, 28. Juli. { 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
la. 102—105, IIa. 100 102, IIIa. —, abfallende Hafer flau. Gerſte ruhig, a 
95—98 Mark. Antwerpen, 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
Landbutter: Preußiſche und Littauer 15 Minuten. Petroteummarkt. (Schluß⸗ 
85—87, Netzbrücher 85—87, Pommerſche 85 bis bericht.) Raffin 1 Type weiß lolo 12 bez. 

S er 


längerer, eindrucksvoller Rede auf den Gefeierten 


ausbrachte, dankte dieſer in längerer Anſprache an und der deutſchen Regierung wird eine 


Korreſpondenz bezüglich der Siamfrage 
pflogen. Es heißt, bezüglich der Blokade 
ſich England mit Deutſchland verſtändigt. 


Fuß über dem Waſſerſpiegel verbindet. Dieſe 
Rieſenbrücke, bekanntlich von einem Deutſchen er⸗ 
baut, mißt von einem Ende zum anderen 5989 
Fuß, die ungefähr der anderthalbmaligen Länge 
der Leipzigerſtraße in Berlin (1625 Meter) ent⸗ 
ſprechen. Die Brücke hat eine Breite von 85 


einem Hoch auf die alma ma er. Von einer 
nach Tauſenden zählenden Menge begleitet, ſetzte 
ſich der Zug dann nach dem Fiſchmarkt in Be⸗ 


rege 
ge⸗ 


0 ab 


Bisher find hier in England 100000 Berg⸗ 


wegung, woſelbſt unter den Klängen des Gaudea- Nuß 4 Cables getra d Durch⸗ 87, Polniſche 84—86, Baieriſche Senn —,— u. B., per Juli — bez., 12 B., per N 
mus in üblicher Weiſe die Fackeln zuſammenge⸗ Fuß, iſt von CCC filo 8587 c, Auguß 12 B. per September⸗ ſeute ausſtändig. 
» 15 Zoll beträgt, und wird täglich von Baieriſche Land- —,—, Schleſiſche 85—87, Ga- Auguſt al ptember⸗Dezember —, 
worfen wurden. n 0 1 { a, m bei 12 B. Ruhig. London, 29. Juli. Wie aus Somerſet ge 


liziſche 75 —80 Mark. 


mehr als 50000 Menſchen betreten, die einen 
Cent (4½ Pfennig) Brückengeld zu zahlen haben. 
Außerdem wird ein Ende mit dem anderen durch ä 
eine Eiſenbahn verbunden, auf welcher alle fünf Börſen⸗Berichte. a „ n 
Minuten ein Zug verkehrt. Dieſe Bahn hängt Stettin, 29. Juli. Wetter: Bewölkt. ram per Juli 43,37½, per Auguſt 43,62½, 
} ewiſſermaßen unterhalb der Brücke in ent⸗ Temperatur 21 Grad Reaumur. Barometer PT. September 43,62½, per Oktober⸗Dezember 
„Auf Anregung der „Wirthſchaftlichen Ver- ſprechenden Cables. Die Herſtellung der Brücke 5 Millimeter. — Wind: N. 3 ; ; N 
einigung“ hat der Vorſtand des Bundes der erforderte einen Koſtenaufwand von 15 000 000 Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko Paris, 28. Juli, Nachm. Getreide ⸗ 
Landwirthe Fragebogen über die für den Verkauf Dollars, das find etwa 62 Millionen Mark. 150,00 157,00 bez., per Juli 157,50 G., per markt (Schlußbericht)) Weizen matt, per 
vorhandenen Vorräthe an Heu, Stroh und anderen — (Einfluß des Tabaks auf die Geſelligkeit.) Juli⸗Auguſt 157,50 G., per September⸗Oktober Juli 20,80, per Auguſt 20,80, per September⸗ 
Futtermitteln und Streumaterialien an feine Ein Mann, der nicht raucht, ſcheint feine Muße 161,00 B. u. G, per Oftober-November 102,50 B. Dezember 21,40, per November⸗Februar 21,70. 
Kreis- und Bezirks⸗Vorſitzenden derjenigen Gegenden nicht in dem Maße zu genießen, wie einer, der Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Roggen matt, per Juli 13,20, per November⸗ 
verſchickt, deren Landwirthe in Folge einer er- raucht — meinte neulich ein Korreſpondeut der lolo 134,00 14,00 bez, per Juli 142,00 G., Februar 14,30, Mehl matt, per Juli 40,80. C 
iebigen Ernte in der Lage ſind, zu verkaufen. „Tit Bits“ — und wenn er nicht etwa ein an⸗ per Juli⸗Auguſt 142,00 G., per September⸗ per. Auguft 44,20, per September⸗Dezember Vorzüglich dee NN 
is jetzt find 23 Antworten mit Angeboten von ziehendes „Steckenpferd“ hat, ſcheint er kaum zu Oktober 147,0 146,50 bez, per Ottober⸗NRovem“ 45,70, per November⸗Februar 46,20. Nübel 8 l 


Heu, Kleehen, Roggen, Weizen, Gerſten⸗ und wiſſen, was er mit ſich anfangen fol. Wenn ber 147,0 B. u. G. ruhig, per Juli 57,00, per Auguſt 57,25, per Vorzüglich We... e 5 


Paris, 28. Juli, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 40,05, 
ne Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


Landwirthſchaftliches. 
Der „Bund der Landwirthe“ richtet an ſeine 
Mitglieder folgende Aufforderung : 


1300 urbeiter legten die Arbeit nieder; 


falls 20000 Mann. In Nottingham 
Aſhtanundes ſtreiken 23 000 Arbeiter. 


meldet wird, ſeiern 6 Zechen und 3 arbeiten; 


in 


Pontefract feiern alle Arbeiter. In Leeds eben- 


und 


Lanolin gte Lanolin 


Haferſtroh, von friſchen und getrockneten Schnitzeln er ein verheiratheter Mann iſt, jo ärgern ihn af er per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ Septemder⸗Dezember 58,25, per Januar“ April |, beſonders bel He ee 
zur fofortigen oder ſpäteren Heſerung ee ee die Kinder, oder wenn er 1 dies ſcher 96400. 170000 feiner über Notiz er 59,25. Spiritus feit, per Juli 45,70, per Vorzüglich sine». ee U day e 
Bezüglich des Heuverkaufs find uns 12 Antworten fer Seite hin keine Ablenkung findet, jo wandert Gerſte ohne Handel. i Auguſt 44,50, per September⸗Dezemher 42,25, Lr haben In Zinntuben A 40 Pfg. in Blechdosen a 20 und 

mit Angeboten der verſchiedenſten Art von 100 er durchs ganze Haus, ſteckt ſeine Naſe bald hier⸗ Winterrübſen per 1000 Kilogramm per Januar⸗April 42,75. — Wetter: Bedeckt. 3 10 Pig, in Stettin in en meisten Apo- 

bis 500 Doppelzentnern eingeſandt worden. Zum hin, bald dahin und endigt ſchließlich in einem loko 212,00—223,00. Havre, 28. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. gie he 5 5 in 
Theil können genaue Angaben erſt nach der Ernte, Zwiſt mit feiner Frau, indem er irgend eine Winterraps per 1000 Kilogramm loko (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, WITT ZI II TI 8 
im Herbſt (Spätherbſt), gemacht werden. Die Kleinigkeit hervorſucht, woran er etwas aus⸗ 220 — 228. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


— 


— —-—ͤ — — ——— — — 


